
Beh dem Grabe
ihres hertzlich geliebten Hrn. Vaters,

des wohlſeligen Herrn,

Herrn

J t
T J

Sr. Hertzogl. Durchl. zu Braunſch. und Luneburg

wohlbeſtalten Factors zur Wicde,
deram 14ten Aug. 1766. durch einen ſanften und ſeligen Tod

von einem langwierigen und ſchmertzhaften Kranckenlager
befrehyet wurde,

nachdem er ſein ruhmvolles Leben gebracht auf 70. Jahr und 8. Tage, und ſeinem gna—

digſten Landesherrn 53. Jahr hindurch treue Dienſte geleiſtet,

ſuchen
ſich und ihre betrubte Frau Mutter

im nachſtehenden Denckmaal
der zartlichſten Liebe zu troſten

die ſchmertzlich betrubten Kinder zur Zorge
KLhriſtian Heinrich Claus,

Hertzogl Braunſchw. Luneburg. Factor.

Maria Frider. Magdalena Clauſen.
geb. Spangenbergen und deren Kinder, des Wohlſel. Enckel,

Louiſe Eliſab. Wilhelmine Clauſen.
Fridrich Auauſt Eberhard Claus.
Khriſtiane Charlotte Wilhelmine KClauſen.
Georg Fridrich Ernſt Claus.
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Htzt,S Das wundenvoll, auch in dem ſcharf—

E.
ſten Schmertze,

n

O! deckten doch nur erſt bemooſte Steine
ebee Jur Gott und uns noch ſchlug.

Das friſche Grab, in das man die Gebeine
Des beſten Vaters trug.

8a ſollen nun die ſtumpf gewordnen Waffen
Der Tugend ruhn, da ſoll der Chriſt nun ſchlafen,
Der glaubensvoll geſiegt

Und nach der Fart, von ſieb'zig vollen Jahren,
Auf manchem Sturm, nach mancherlei Gefahren,
Jm ſichern Hafen liegt.

9o.JOie bebten wir! wenn, von des Todes Bogen,
Jn Gift getranckt die Pfeile auf ihn flogen
Und feuervollen Schmertz.
Jns Jnnerſte der Eingeweide trieben,
Und da, vom Blut umfloßen, hangen blieben;
Wie bebte unſer Hertz!



Laut wrinten wir und rangen unſre Hande,
Wir baten Gott umn rin erwunſchtes Ende,
Der ungeheuren Pein;Er blieb. getroſt, da Er die: Matter fuhlte,ve

Die uclgeſtum in ſeinen Adern wuhlte,

Und hieß uns ruhig ſeyn.

Sein Glaube war: das Schild, das Jhn bededte,

Wenn Jhn der Tod mit allen Quaalen ſchreckte;
Sein Glaube ſtarckte Jjn
Und lies fur Gott, wenn Er ſein Heil erblickte,
Das Seinen Geiſt im hellen Licht entzuckte,

Die reinſte Liebe gluhn. E

3

Vou Zuverſicht ſah Er, im Geiſt, die Palmen,

Die Jeſus bricht, und unter lauten Pſalmen
Der Engel, denen giebt,
Die ihm getren, die ſegensvolle Tugend,
Jm Gluck und Leid, von ihrer zarten Jugend
Bis in den Tod geliebt.

OoIJmmanuel! du truckneteſt die Thranen,
Mit groſſer Huld, im jammervollen Stohnen,
Von ſeinen Augen ab.
Auf deinen Winck verlies Sein Geiſt die Glieder
Und floh zu Dir. Dein Ruf vereint ſie wieder
Und ofnet ſchnell Sein Grab.

7Dann ſteigt verklart der Korper aus dem Staube,
Den Gott bewahrt und den der Glaube

Jn ſeinen Schutz empfahl;
Dann wird Dir Herr! ein neues Lied geſungen,
Dann thont dein Lob von himmeliſchen Zungen,
Von Zungen ohne Zahl.



ce 59Dann ſehen wir den frommen Vater wieder,
Und ſtimmen froh die neuen Jubel- Lieder

In ſeinen Armen an.
Dann werden wir in reinem Lichte ſchauen,
Wie herrlich Gott, die ſeinem Worte trauen,
Nach Leiden michen kan.

38rum weine nicht, Du liebſte von den Muttern!
Laß nicht zu ſehr den Fall dein Hertz erſchuttrn,
Der uns mit Dir gebeugt.
Auf Thranenvoll kan hier das Auge ſehen,
Was uns zum Croſt, in jenen ſelgen Hohen,
Die Huld des Millers zeigt.

OIJn dieſem Thal voll Kummer und voll Sorgen
Bleibt unſerm Blick zwar vieles noch verborgen,
Warum Gott ſo verfahrt;
Dort aber, wo Gott ſichtbar thronet,
Und wo der Geiſt des beſten Vaters wohnet,
Jſt alles aufgeklart.
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